
KELHEIM. Die Stadt Kelheim wird heu-
te um 17.30 Uhr auf dem Christkindl-
markt Urkunden an jene Immobilien-
besitzer in der Altstadt Kelheim verlei-
hen, die am Fassadenprogramm der
Stadt Kelheim teilgenommen haben.
Bürgermeister Fritz Mathes und Alt-
stadtmanager Stephan Bergmann wol-
len sich mit dieser Urkunde und ei-
nem anschließenden Glühweinum-
trunk bei jenen 14 Hauseigentümerin-
nen und -eigentümern bedanken, die
mit ihrem Engagement und finanziel-
len Aufwendungen in den vergange-
nen eineinhalb Jahren dazu beigetra-
gen haben, dass das Erscheinungsbild
der Altstadt erhalten bleibt. 13 von ih-
nen bekamen einen direkten Zuschuss
in Höhe von jeweils maximal 5000 Eu-
ro, ein Immobilienbesitzer profitiert
indirekt durch eine erhöhte steuerli-
che Abschreibungsmöglichkeit von
dem Fassadenprogramm.

Ziel dieses kommunalen Förderpro-
gramms, das durch die Bezirksregie-
rung von Niederbayern co-finanziert
wird, ist die Motivation von Immobili-
enbesitzern zu Investitionen im Alt-
stadtbereich. In den vergangenen ein-
einhalb Jahren wurden somit rund
51 000 Euro an direkten Fördergeldern
für private Sanierungsmaßnahmen
bewilligt, wovon die Stadt Kelheim 40,
und die Bezirksregierung bzw. der
Freistaat 60 Prozent übernahmen. Die-
ser Förderung steht die Summe von
rund 245 000 Euro von privater Seite
gegenüber.

Immobilienbesitzer, die eine Sanie-
rung ihrer Häuser planen und Förder-
gelder beantragen möchten, können
sich beim Altstadtmanager Stephan
Bergmann kostenlos und unverbind-
lich beraten lassen Kontakt: Altstadt-
management Kelheim, Ludwigsplatz
14, 93309 Kelheim, Telefon (09441) 17
70 741, Internet: www.kelheim.de, e-
Mail: Altstadtmanagement @kel-
heim.de

Urkunden
für Sanierer
AUSZEICHNUNG Stadt würdigt
Engagement von Immobili-
eneigentümern.

KELHEIM. In der Küche des Weißen
Brauhauses herrscht Hochbetrieb. Die
Miniköche haben längst ihre Routine
gefunden. Fachausdrücke sind ihnen
mittlerweile vertraut und viele Hand-
griffe können eigenständig ausgeführt
werden. Und was heute auf dem Spei-
seplan steht, klingt sehr anspruchs-
voll, ist aber längst nichtsmehr, woran
sich die Miniköche die Zähne ausbei-
ßenwürden.

Es gibt ein Bratapfelsüppchen,
dann Hähnchenbrustpiccata mit
Kräuterkrapfen und Sahnesoße, Nico
formt die Kräuterkrapfen aus Brand-
und Kartoffelteig, Moritz schneidet die
Grilltomaten und erzählt, dass es als
Nachspeise „Tassenkuchen mit Hei-
delbeersauce gibt“.

Viel gelernt in der Küche

Amelie wendet sich auch den Grillto-
maten zu und lernt, dass diese „nicht
beim Strunk sondern oben einge-
schnitten werden“. Vivien hat das Re-
zept noch nicht gelesen, schneidet
aber auf Anweisung Hähnchenfleisch
inmundgerechteHappen.

Martin Kürschner und Andreas Fi-
scher haben als Köche Oberaufsicht
und das Kommando. Wirt Thomas
Wieser schaut freundlich aufs Tun
und sagt „dass ist doch selbstverständ-
lich, dass ich den Miniköchen die Kü-
che zur Verfügung stelle“. Für Kürsch-
ner ist die Arbeit mit den Kindern „ei-
ne Erfahrung, die ich nicht missen
möchte“. Alle seien recht wissbegierig,
seienmit Eifer bei der Sache undwüss-
ten, wie die Dinge zu handhaben sei-
en. Nils G. erzählt „ich glaub ich werd’
doch ein Koch weil mir g’foid des ein-
fach super“. Nico findet „ein Weih-
nachtswunschzettel ist was für kleine
Kinder“. Bei ihm daheim koche jeder
in der Familie mal „außer meine zwei
kleinen Schwestern“, gibt er aus dem
eigenen Alltag preis.

Leopold ist mit Nockerl machen
dran und weiß, „wenn ma mit dem
Gitter der Fritteuse drüber geht gibt
das ein schönes Muster“. Alle können
sich noch gut an das Weihnachtsko-
chen im vergangenen Jahr erinnern.
„Wie schnell die Zeit vergeht“ meint
Nils. Leopold kommt kaum zu Wort
und witzelt: „Der Nils ist mein Presse-
sprecher“. Die Sauce zum Hähnchen
muss noch angerührt werden.

Ausflug in die Großküche

Für Moritz ist es eine Kleinigkeit,
Orangenhälften mit der Hand auszu-
drücken. Also hilft er den Mädchen.
Leon ist gegen Nüsse allergisch und
bekommt einen „Tassenkuchen“ ganz
ohne. Kürschner erklärt dazu: „Dieses
Grundrezept kann süß oder herzhaft
zubereitet werden kann“. Die Gruppe
Zwei macht gerade Brandteig, in den
später noch die gepressten Kartoffeln
kommen für die Nockerln. Auch das
Rühren ist ein ganz schöner Kraftauf-

wand. Organisatorin Beate Schneider
freut sich vor allem „weil alle Kinder
nochmitmachen undwirklich begeis-
tert bei der Sache sind“.

Für nächsten Samstag hat sie eine
gemeinsamen Ausflug zum Lufthan-

sa-Service nach München geplant.
„Das wird bestimmt interessant zu se-
hen, wie die Speisen für Fluggäste ge-
kocht werden“. Noch ist der Tisch
nicht gedeckt und einige übernehmen
diese Aufgabe. Die Eltern dürfen heu-

te, nach dem Essen, kommen und wer-
den mit Bratapfelsuppe verköstigt.
„Und im Januar,“ freut sich die Gruppe
„geht’s mit dem Kochen wieder wei-
ter“. Mal schauen, wie es dann aus der
Küche duftet.

KULINARISCHDieMiniköche
überraschenmit einem an-
spruchsvollenMenü zum
Fest. ImWeißen Brauhaus
schwangen letztmals für
2013 den Kochlöffel

MitRoutine aufWeihnachten zu
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VON EVI SCHMIDL, MZ

Vivien, Lena und Nadine (von links) panieren die Hähn-
chenbrust.

Koch Andreas Fischer schaut den Miniköchen beim
Kräuterkrapfen drehen über die Schultern.

Hand in Hand arbeiten die Miniköche mit den riesigen Töpfen und Pfannen – Hähnchenstücke anbraten und die
Sauce dazu vorbereiten geht inzwischen locker von der Hand. Fotos: Schmidl
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➤ Suppe: Für das Bratapfelsüppchen 3
große, saure Äpfel entkernen und klein
schneiden, in 50gr. Butter anschmelzen,
mit 400ml Apfelsaft und 400ml Kinder-
punsch oder Glühwein aufgießen, 100gr.
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WEIHNACHTSMENÜ DER MINIKÖCHE – FÜR VIER PERSONEN

Zucker zum Süßen,mit 50gr. Speise-
stärke abbinden, Zitronen- und Oran-
genabrieb, eventuell etwasMarzipan,
mit dem Zauberstab verquirlen oder
eben wie die Stückchen sindmit Zimt

und Gewürzen abschmecken
➤ Hauptgericht:Hähnchenbrustpiccata
mit Kräuterkrapfen und Sahnesoße,
➤ Nachtisch: Haselnuss-Tassenkuchen
dazu Heidelbeerragout (xes)

KELHEIM.Der Advent ist die Zeit, in der
geschmückt, gebacken und auch ge-
bastelt wird. Die Betreuer der Spiele-
woche sorgen am Kelheimer Christ-
kindlmarkt immer dafür, dass sich je-
des Kind kreativ beschäftigen kann.

Am Samstag warteten die Betreuer
im Durchgang beim alten Rathaus mit
einem großen Basteltisch auf die jun-
gen Künstler.

Die elfjährige Marlen kreierte ihre
eigene Christbaumkugel „Ich hänge
meine Kugel zu Hause an den Christ-

baum“. Auch die neunjährige Valenti-
na bastelte eine Kugel, die siemit aller-
lei Perlen verzierte. „Ich werde die Ku-
gel wahrscheinlich meiner Oma zu
Weihnachten schenken“, verriet sie.

Im Meer von Perlen, Glitzerstaub
und bunten Bändern konnte man sich
nur schwer entscheiden, was man al-
les bastelnmöchte. „Mir gefällt es sehr,
dass man sich hier so kreativ ausdrü-
cken kann, es gibt so viele Sachen, die
man hiermachen kann“, sagte Valenti-
nas zwölf Jahre alter BruderMoritz.

„Wir basteln immer etwas neues,
aber wir schauen, dass es etwas Weih-
nachtliches ist. Nächsten Samstag sind
wir auch wieder da“, sagt Caroline
Schmidt-Rind, die sich zusammen mit
Franziska Israel, Franziska Scheffler,
Michael Brandl, Verena Brandl, Mag-
dalena Sederer und Franz Schabmüller
bereit erklärt hat, den Bastelnachmit-
tag zu organisieren. Am Samstag, den
14. Dezember wird ab 15 Uhr wieder
gebastelt. Der Durchgang im alten Rat-
haus ist natürlich auch beheizt. (ecs)

Eine ganz persönlicheChristbaumkugel
ADVENTDie Kelheimer Spielewochegruppe bastelt mit den Kindern amChristkindlmarkt – diese sind sehr kreativ

Christbaumkugeln konnten die Kinder
am Bastelstand fertigen. Foto: Sokol

KELHEIM. Georg Schmidt ist der neue
Schützenkönig, Petra Schmidt die
neue Schützenliesl beim Winzerer
Fähndl. Zahlreiche Schützen hatten
sich am Königsschießen beteiligt.
beim Schießen um die Königswürde.
Sportleiter Walter Schindler gab die
mit Spannung erwarteten Ergebnisse
bekannt und die scheidenden Majestä-
ten übergaben die Ketten und Schei-
ben. Folgende Ergebnisse wurden er-
zielt: Jugendkönig: Marc Gering (630,7
Teiler), 2. Andreas Huber (1255,0 Tei-
ler), 3. Christian Stark (1262,0 Teiler);
Schützenliesl: Petra Schmidt (208,8
Teiler), 2. Marianne Schreiber (1045,0
Teiler), 3. Johanna Müller (1821,0 Tei-
ler); Schützenkönig: Georg Schmidt
(321,6 Teiler), 2. Peter Müller (442,5
Teiler), 3. Thomas Brückl (604,8 Tei-
ler).

Ketten neu
vergeben
VEREINWinzerer Fähndl stell-
te neueMajestäten vor.

Die neuen Majestäten des Winzerer
Fähndels. Foto: Verein

SEITE 24 MONTAG, 9. DEZEMBER 2013 KE02 KELHEIMERSTADTLEBEN MITTELBAYERISCHEZEITUNG


